
Rezensionen

Wiıllem Audenaert: Prosopographia verfügen und geographisch weıt V.GI=

breıtet sindlesuıtica Belgica antıqua (PIBA)
biographical dictionary of the Je- Es 1St eshalb erfreulıcher,
sults in the Low Countries 1547— 24SS die Mıtte des 16. Jahrhunderts
1//5 Introduction by Herman VO Ignatıus VO Loyola gegründete
Morlion S. J; vol 1—4, Leuven-He- un: durch ıhre Mobilität gekenn-
verlee: Filosofisch Theologisch zeichnete Socıi1etas Jesu 1n Jüngerer
College Sif 2000 1760 S.; ISBN Zeıt ımmer wıeder Z Gegenstand
90-9013748-3 BEF 3500 regional begrenzter „kollektiver Bıo-

graphien“ gemacht wiırd Neben den
Personengeschichtliche Arbeiten sınd grundlegenden Arbeıiten VO Ladıs-

laus Lukacs für „Österreich  «1 undıhrer Bedeutung für die Forschung
71 Irotz selten Gegenstand wI1ssen- Thomas McCoog für „England  2

dürten dabe1 die Publikationen VOschaftlicher Beschäftigung: jeder Be-
nNutzer kennt die Vorzüge solcher DPu- Marıo Scaduto für „Italıen“  3  9 Hubert

er] für „Deutschland“* un: die Ne-blıkationen, jeder Bearbeiter 1aber auch
dıe Mühen be] der Sıchtung un: AuTt- krologe VO Joseph Kejet? nıcht 1I1C1-

wähnt leiben.bereitung des me1lst AaUS vielerle11-
schiedlichen Quellen ZUuUsammMenZuUutra- Jetzt liegt auch für die „belgische“
genden Materı1als. 1ne besondere Provınz der Jesuıiten, d.h 1m Wwesent-

Herausforderung stellen Prosopogra- lıchen: die Nıederlande (mıt insgesamt
phien VO Ordensgemeinschaften dar, / Nıederlassungen darunter 43 Kol-
zumal WECI111 diese ber viele Mitglieder legien)®, eıne den ZENANNLIEN Ver-

Ladıislaus Lukacs, Catalogus generalıs SC  — Nomenclator bıiographicus PETISONATFUM
Provıncıae Austrıiae Socı1etatıs lesu 6-—1 Bände, RomZl

Thomas McCoog, Monumenta Anglıae 0—16 Bände, Rom 997 Monu-
Hıstorica Socı1etatıs Jesu, 142-143).

Marıo Scaduto, Catalogo de1 gesuıltı °Italia5}Rom 1968 (Subsıdıa ad hısto-
r'1cam Socıletatıs Jesu. Series mı1nor;

Hubert Gerl, Catalogus generalıs Provıncıae Rhenanae Super10r1s S]5}PTO
manuscr1pto München 1964; DERS., Catalogus generalıs Provıncıae (Germanıcae Supe-
rOr1S eit Bavarıae Socı1etatiıs Jesu9München 1968

Joseph Fejer Detuneti prım]ı saeculı Socı1etatıs Jesu5 Bände, Rom D3
DERS., Defunecti ecundı saeculi; Socıletatıs Jesu9 Bände, Rom 59

556 wurden die jesuıtischen Niederlassungen ıIn Leuven begründet), öln
un: Tournaı (1553) YVALRG Provıncıa (Germanıae Interioris zusammengefadfst, 564

diese Provınz geteilt iın die Provıncıa Rheni (Köln, Trıer, Maınz) un: die Vıze-Proviınz,
letztere se1mit 56/ als Provıncıa Belgica SC  e Flandriae bezeichnet un: 612 endgültıg

1n die Proviınzen Flandro-Belgica un Gallo-Belgica. Diese Gebietseinteilung
deckt sıch 1m wesentlichen mMI1t dem Terriıtoriıum der Nıederlande un: dem Fürstbistum
Luttich: welches 7E Heıligen Römischen Reich Deutscher Natıon yehörte. Folgende
Sonderentwicklungen berücksichtigen: 1640 wurden Teıle des Artoıs VO Ludwiıg
BBr Frankreich zugeschlagen, wodurch die bislang Zr Belgischen TOvınz gehörenden
Nıederlassungen ıIn Arras, Hesdin un: Bapaume ZAUHE Provıncıa Francıae kamen. Die
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öffentliıchungen ebenbürtige Materı1al- Jesuiten exakt Personen. Die-
zusammenstellung VO  —$ Aus dem werden ıIn den Eerstien beiden Bänden
Nachla{ß des 1999 verstorbenen Wil- (475 bzw. 466 S iın alphabetischer
lem Audenaert, einem langjährigen Reihenfolge behandelt. Audenaert
Miıtarbeiter der Jesuitenbibliothek legt dabe] tolgendes Erfassungssche-
Heverlee (Leuven), der 1n HSET1 zugrunde:

Name einschliefßlich aller 1n denKreıs VOT allem durch dıe Erstellung
des . Clavıs oliorum per10dicorum konsultierten Quellen der Publi-
theologicorum Benelux ©8  »” katiıonen CNANNLECN Varıanten,
bekannt geworden 1St, hat Herman Geburtsdatum, Geburtsort, Fın-
Morlion S]| eıne vierbändige Pro- trıtt ın die Gesellschaft Jesu, rle-
sopographıe „nıederländıscher“ Jesu1- sterweıhe, Profefß, Sterbedatum
Bn der Frühen euzeılt (ım Gro{(ßtor- der Austriıtt A4aUS dem Orden,
mat) herausgegeben und mı1ıt einer Auflıstung der archivalischen und
instruktiven Eınleitung versehen der gedruckten Quellen, AaUs denen
und damıt ein Werk vorgelegt, das al- die Daten übernommen wurden.
lein schon durch die Zahl der ertafßten Di1e Beschränkung der Lebens- und
Personen und die Fülle des verarbeıte- Karriıeredaten auf das Grundgerüst
ten Materı1als beeindruckt. Geburt Ordenseintritt Ordinatıon

Ertafst werden hıerın die 1Im Zeit- Protfe{ß 'Tod und der Verzicht auf
TTa 7zwıischen der Gründung der C1I- eın „CUurrculum vıtae“ 1St angesichts
sSten Niederlassung 1n Leuven (1542) der Fülle der herangezogenen Prımär-
und der Aufhebung des Ordens (1773) quellen und der verwendeten Sekun-
1n den Nıederlanden geborenen der därliteratur und der darın enthaltenen
zeiıtweılse 1ın dieser Region wırkenden Informatiıonen bedauerlich, aber auch

Jesuitenkollegien In den 1m Westfälischen Frieden 1645, 1m Pyrenäenifrieden 1659, 1mM
Frieden VO Aachen 689 un 1m Frieden VO Nıjmwegen 678/79 Frankreich weıterhın
zugetallenen nıederländischen Gebieten (Cambrai Saınt-Omer, Douaı, Valencıennes,
Lille, Armentieres, Aıre-sur-la-Lys, Bethune, Maubeuge, Le Cateau, Bailleul, Bergues,
Dunkerque, Cassel) lieben Glieder der TOovınz Flandro-Belgica. Im Westen gehörte
Aachen War Z Bıstum Lüttich, das 1579 begründete Jesuitenkolleg wurde jedoch der
Rheinprovınz unterstellt. Geldern ıldete iıne der nıederländischen Provınzen; 16458
wurde der westliche Teil (mıt Jesuiten-Niıederlassungen ın Nıjmwegen, Arnheıim, Pt-
phen) der Republik der Generalstaaten inkorporiert, während der östliche Teıl (mıt
Emmerich, Münstereıftel, Düren, Xanten, ülıch) bıs 713 be1 den spanıschen abs-
burgern verblieb un:! dann Preufsen gelangte. Luxemburg yehörte ebentalls den
Nıederlanden, das dortige Jesuitenkolleg 741506 TOvınz Gallo-Belgica. uch Jesuıten AUS

England un: Schottland, deren eigene Niederlassungen autf dem Festland sıch auf die
Niıiederlande konzentrierten un zeitweılıg (Engländer 1580—1619) bzw. ständig (Schot-
ten) der rovınz Belgica LCSP deren Nachfolgeeinrichtungen unterstanden, werden
berücksichtigt.
Dıie Niederlassungen sınd ın Appendix X NI 1ın Band aufgeführt (S 394—412).

Leuven 1994 (Instrumenta theologiıca; 13)
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verständlıch, weıl zusätzliıche Anga- 15/6 wichtig sınd, als die Provınz Bel-
ben (ebenso W1e Eınzelbelege D1CQ och eın eıgenes Novızıat besafß
der summarıschen Liıteraturangaben) An gedruckten Mater1alıen hat Aı
den Umfang des Werkes ZzEeESprCNAL denaert dıe Monumenta Hıstorica SO-
hätten. Anhand der aufgeführten 1te=- cletatıs Jesu ausgewertetl, terner 200

können jedoch weıtere biogra- hıstorische Publikationen, darunter
phische Daten ermuittelt werden be1- Enzyklopädien und Repertorıen
spielsweise der Autenthalt des AUS W1€ Spezıialstudien letztere VO allem
Arnheim/Geldern gebürtigen hrı1- ZUr Veritizierung der 1n anderen uel-
stoph Brouwer (1569—-1617) 1ın Fulda, len mıtgeteilten Daten. Entsprechend
seine dortige Rektoratszeit 1601 bıs der Gewichtung dieser Quellen 1St
1605 un seıne Tätıgkeıt als Hıstor10- auch die „Bıbliographie“ vierteılıg:
graph für Fulda un: Trıer, umta{(ßt Unpublizierte Quellen AaUS$ dem
doch der Quellen- und Lıiteratureıin- Allgemeinen Reichsarchiv und der
trag für diese Person T Angaben. Königlichen Bibliothek 1n Brüssel
Noch umfangreicher sınd die Lautera- W1€e A4US den Jesuıten-Archiven 1ın 1211
turangaben besonders wichtigen ven-Heverlee und 1ın Köln: 2 Reper-
Ordensangehörigen W1€e dem Jo- torıen, basıerend auf der Auswertung
hannes Berchmans (46 Nennungen), VO gedruckten Quellen; 3 Quelle-
dem Petrus Canısıus (106 Nennun- neditionen: 4 ergänzende historische
gen) der Franz Coster (Z7 Nennun- Studien VO allgemeinem W1e€e spezıel-
gen). lem Interesse umyustlyı (Morlion,

Im Gegensatz Lukacs und verbunden mıi1t eıner Sammlung
McCoog, die sıch vornehmlich auf die VO Manuskripten AaUuS Köln, mıt der
Materıalıen 1m Zentralarchiv der © Korrespondenz des Petrus Canısıus
sulten 1n Rom stutzten, hat Audenaert und mı1t Katalogen VO Jesuıtenhand-
die VOILI Ort überlieferten Quellen AaUS$S- schriften 1im Reichsarchiv und dem ÄT-

die verschıiedenen „catalogı chiv der Generalstaaten.
personarum ”, die „lıtterae MOTrLIUuUA- Ltwas „eigenwillig“ und gewöÖh-
riae“ welche sıch VO kurzen Todes- nungsbedürttig sınd dıe VO Audena-
anzeıgen austührlichen Briefen mıt EFt gewählten Abkürzungen für dıie
Lebenslauf, Werkverzeichnis, Heraus- Quellen und für die mehrtach zıtlerte
stellung der posıtıven Eigenschaften Lıteratur, W as insotern VO Bedeutung
des Verstorbenen un Angaben 1St, als sıch die Bıblıographie den
den Umständen des Todes entwickel- verwendeten Sıglen ausrichtet und be]
ten), sodann Novızenverzeıichnisse Unkenntnis der Abkürzungen Zze1lt-
un chronologische Zusammenstel- raubendes Suchen verursacht.
lungen der AAdmIsS1 , AWAR dıe 1mM ÄrTt- Neben den beiden Personalkatalo-
chıv der Norddeutschen Provınz 1ın SCH 4n Band (470 $} mıiıt seınen
öln verwahrten, se1mit 1559 geführten 21 Appendices besonderes Interesse
Kataloge, Ordinations- und Beruts- beanspruchen. In diesem Band sınd 1ın
lısten, die VOL allem für die Jahre VOT eıner ErSTEeN Gruppe weıtere Jesuıten
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mıiıt ıhren Lebensdaten ertafßt: 394 Je- [Appendix AIV]; und S1e benennt S
sulten A4aUS Kleve, Jülıch und Geldern, suntische Abgesandte A4US$ den Nıeder-
„Auswärtige“, „ aktıve 1ın den Nıeder- landen den Generalkongregationen
landen (583 Personen), gestorben der und den Kongregationen der Prokura-
vermıiı(t in den Nıederlanden (229 DPer- 1n Rom [Appendix Des
sonen) bzw. ın Kleve, Jülıch und Gel: weıteren werden 1ın alphabetischer
ern (Z9 Personen) SOWI1e 300 strıt- orm 265 VOT 1600 1ın den Orden
tıge Fälle |Appendices 1-V] Die eingetretene nıederländische der Ze1lt-
Zzwelıte Kategorıe bılden chronologi- weılıg 1ın den Niederlanden ebende Je-
sche und alphabetische Lıisten Jjener sulten mıt Lebens- und Karrıeredaten
2406 Jesuiten N.OI: 1612, die AdUusS$s den aufgeführt, die 1n den Katalogen der
Nıederlanden bzw. jer Norddeutschen Provınz 1ın öln C1I-
wiıirkten [Appendices AWATTEAN VEBIl; scheinen (Appendix Schliefßlich
Indices den mehr als 3.000 Todes- werden die Namen einıger Aspıranten
nachrıichten, die 1ın der Königlichen der Kandidaten (Appendix XI1X)
Biıbliothek LCSD 1m Reichsarchiv ın W1e der 1n den Jahren 51VT außer-
Brüssel autbewahrt werden [ Appendi- halb VO Kollegien ebenden Jesuiten
GE IA Namenslisten VO (Appendix XX) aufgeführt. Den AB5-
Jjenen 4018 Jesuıten, dıe einıge€ Jahre schluß bılden einıgE€ Texte AUS dem Ar-
für dıe „Mıssı1o0 Hollandica“ _ Appen- chiv der Flandro-Belgica 1m Reichs-
dix tätıg -$ bzw. den 400 archıv ın Brüssel: Auszüge Au

Jesuıiten 1n der „Mıssıo Castrens1is”, Inventaren, Regıstern, Brıeten und
welche VO 1587 bıs 1659 spanısche deren Quellenzeugnissen welche die
Armee-Einheıiten betreuten _ Appen- Ordensgeschichte zusätzlıiıch akzentu-
dix 1 ; un VO 150 Jesuiten in leren.
der „Miıssıo Navalıs“ [Appendix X] Band (349 > beschlief(ßt das Werk
SOWI1e VO Engländern, dıe be- mMIt eiınem ber Eınträge
reıts 1ın den „Monumenta Anglıiae“ CIi= fassenden Namensregıster, 1in dem
falt wurden [Appendix 0 und 400 nıcht 1L1UTr die „mMauptnamen“”, sondern
Jesuıtenmissionaren, die außerhal auch die Namensvarıanten ertafßt sınd
Furopas agıerten [Appendix AL1] Auf eın Urtsregıster wurde AUS ach-

Dıie drıtte Gruppe bietet chrono- vollziehbaren Gründen verzichtet:;
logische UÜbersichten ber die Ent- yleichwohl ware dieses tür eıne voll-
wıicklung der Ordensprovinzen und ständıge Ausschöpfung des VO Au
AÄAssıstenzıen G6—1 [Appendix denaert autbereiteten Mater1als für
XIIL.A] SOWIe ber die Jjesuıtischen die lokal- der regionalgeschichtliche
Gründungen In den Nıederlanden Forschung wünschenswert SCWCESCNU.
[ Appendix A111L.B], auch eınen Alpha- Dıi1e Zuverlässigkeit der mıtgeteilten
betischen Index der Gründungen Daten 1n prosopographischen Nach-
[Appendix XN fterner listet S1Ee Jesu1- schlagewerken steht und fällt mMIıt der
tengeneräle, Provinzıalsuperiore, Rek- Qualität und der Zahl der benutzten

In lokale Superiore auf Quellen und der Sekundärliteratur
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Francıscus Fabriciusun MmMIt der Sorgfalt des Bearbeiters (1557-1600),
be]1 der Zusammenstellung der Dahten: (1546—-1597), Johannes Flad
Der Rezensent fühlt sıch HMLE In der Godefridus Kessel
Lage;, dıe Audenaert’sche Sammlung Bertrand Leroy (1550—1632),
1ın bezug auf dıe Jesuıtenniederlassung Petrus Lopper (1538—-1598), Johannes
1n Fulda, der auch „Nıederländer“ O17 (1564—-1631), Tossanus Massıon/
wirkten bzw. Personen, die Nıcolaus Toussanı (1553—1622) und
der danach iın nıederländische Nıe- Nıcolaus Poullet (1559—1638) gleich
derlassungen abgeordnet 9 auch 1ın Fulda wırkende Ordens-
hand der ın den „Litterae annuae“ der mıtglıeder, VO denen Apper, Bernar-
Fuldaer Jesuıiten® un in eiınem hand-

c 9
d1,; tho Campensı1s und Leroy nıcht

schriftlichen „Jesuiten-Verzeıichnis einmal in den Jahresberichten der Ful-
mıtgeteilten Daten stichprobenartig 4er Jesuıten erscheinen. Das Urteil

überprüten. Dabe] zeıgt sıch, da{ß ber Audenaerts Arbeitsweise 1St also
die Eıntragungen ber Petrus Re1i- fast uneingeschränkt pOSItV; kleinere
chardt („Irajectensis”, 1604-1679), Fehler un Unterlassungen wırd I1all

Johannes Bredimus ( Euxemburzuss; be]l eınem solchen Unternehmen,
1599—-1679), Nıcolaus Gerardt („Lu- mal W CS VO eıner Person
xemburgus“, E Henricus wırd, nıcht ausschließen können S1e
Lochum ( Trajectensis”, 1609-1678), sınd unvermeıdbar. Ebenso klar 1St,
Christian Kleiners („Luxemburgen- da eın derartıges Projekt praktisch
S1SE A=N687) und Johannes Nıcolai n1ıe abgeschlossen se1ın kann, weıl

ımmer(„Buxemburesus” 1634—?) be1 ude- durch Quellenforschungen
und 1m „Jesuiten-Verzeichnis“ wıeder LCUC, zusätzliche Einzelheiten

bekannt werden.weıtgehend gleich sınd bzw. sıch C1-

yanzen. Unter den ın Appendix N/I1 Der VWert VO Audenaerts Arbeit
ZENANNLEN „Nıederländern“ bıs zAx liegt wenıger 1n der Ermittlung der
Ordenseintrıittsjahr ıIn Katalo- Lebens- und Karriıeredaten der „NIE-
CIl der Norddeutschen Provınz 1n derländischen“ Jesuiten als vielmehr
öln befinden sıch mı1t Johannes Ap- in der Zuordnung eıner großen Zahl
PCI (Ordenseintritt 1578; (31s- VO archivalischen der gedruckten
ert Bernardı (T Chrıstoph Belegen diesem Personenkreıs,
Brouwer (1559-1617), Everard TOU- MI1t dıe weıtere Beschäftigung mı1t e1IN-
Wer (1565—-1628), Otho Campensıs zelnen „Nıederländern“ denen INa

handschriftliche Bände, Chronıik VO 371 bıs 17753 Bıbliothek des Bischötflichen
Priıesterseminars Fulda Ms Fuld 15/2 13 Personenbezogene Auszüge daraus tinden
sıch ın den s1eben Heften „Jesuiten‘ der (insgesamt Hefte umfassenden) „Materıaliıen

elıner Fuldaer Lıtterargeschichte” VON Georg Joseph Malkmus (1811-1877). Biblio-
hek des Bischöflichen Priıesterseminars Fulda, Ms Fuld 8/11 17

Bände, Eıntragungen für Ordenseintritte VO 1604 bıs 1765 ach dem Schema Nomen
Cognomen Patrıa Natus Ingressus Gradus Obıitus. Bıbliothek des Bischöf-

lıchen Priıesterseminars Fulda, Ms Fuld 6/7712)
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Jjeder Jesuıtenniederlassung auf
dem Gebiet des Alten Reiches und
arüber hınaus begegnen CEnlat C1I-

leichtert wırd Da Quellen un Lıtera-
Lur 1n oroßer Zahl AausgewerteL W UTI-

den, wırd INanl allerdings, hne das
„Platz-Problem“ verkennen, $ra-
SCH dürfen, ob CS nıcht siınnvoall SCWC-
SCI1 ware, ber das Strenge [Daten-
gerust hinauszugehen un die 1n den
benutzten Quellen gefundenen Anga-
ben vollständig(er) autzubereıten.
Gleichwohl siınd dıe jer Bände 1ın der
vorgelegten Orm Ausdruck eıner
spektgebietenden Arbeitsleistung; S$1@e
stellen eıne „Fundegrube“ für dıe (Or-
dens-, Kırchen-, Bıldungs-, Landes-,
Regional- und Lokalgeschichte dar
und biıeten hofftentlich eınen Anreız
AT Erstellung weıterer „kollektiver
Biographien“
Berthold Jager, Fulda
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